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di schwarze kaz

ligt a kaz, schwarz wi kojl oifm dach.

sonim1 hot, hot di kaz ser a sach

do nischt lig!

do nischt sitz1

do nischt gej1

den a schwarze kaz zu sejn is ach un wej!

jeder sogt, 's is a zore2,

wen a schwarze kaz gejt iber dir den weg,

dos is leicht zu farstejn:

di kapore3 is di schwarze kaz alejn!

wil si gejn, in der stil, bej a projk4,

fligt a stejn un si sit schon dem tojd

do nischt lig!

do nischt sitz!

do nischt gej!

denn a schwarze kaz zu sejn is ach un wej!

jeder sogt…

ligt a kaz schwarz wi kojl, mid un schwach,

fun der fri bis bej nacht ojfm dach

un si frogt sich, far wos un far wem

is asoj a zore derf an ir geschejn.

jeder sogt…

_____________________________________

1 Feinde  

2 Unglück       

3 Opfer    

4 Brunnen     
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